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Fördergelder für die Sanierung des historischen Rathauses
Regierungspräsidentin Anna Katharina Bölling überreicht Förderbescheid über 4.1 Millionen
Euro anlässlich des Baustarts
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Es ist ein prägendes Objekt in der
Lagenser Innenstadt, direkt am
Markplatz - das historische Rat-
haus. 1863 erbaut und durch ei-
nen Anbau aus den 1960ziger Jah-
ren erweitert, fungierte es viele
Jahrzehnte als Verwaltungssitz der
Stadt Lage. Durch den Neubau des
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Einladung zur
Jahreshauptversammlung

Einladung zum Musikfrühstück
LOOPAHEAD tritt am 23. März in der Halle an der Soorenheide auf

Mitgliederversammlung
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Lagenser Forums hatte das Ge-
bäude 2018 seine Funktion als
Verwaltungsgebäude verloren.
Lediglich das Standesamt hatte
bis vor kurzem noch seinen Sitz
dort und die Fraktionen und eini-
ge Vereine nutzten weiterhin
Räumlichkeiten.
Ziel ist, dem Gebäude, welches
unter Denkmalschutz steht, neues
Leben einzuhauchen. Aus dem
ehemaligen Amtssitz soll durch
Umbau und Renovierung ein
„Haus der Stadtgesellschaft“ ent-
stehen. Im vierten Versuch ist es
gelungen, Fördergelder für das
Bauvorhaben einzuwerben.
Regierungspräsidentin Anna Ka-
tharina Bölling war zum Baustart
nach Lage gekommen, um Bür-
germeister Matthias Kalkreuter
einen Förderbescheid über rund

4,1 Millionen Euro für das rund
5,4 Millionen umfassende Baupro-
jekt zu überreichen. Es handelt
sich um finanzielle Mittel aus dem
Europäischen Fonds für regionale
Entwicklung (EFRE) sowie Mittel
des Bundes und des Landes NRW
im Rahmen des Integrierten städ-
tebaulichen Entwicklungskon-
zepts (ISEK).
Die Umbauarbeiten, die in den
Händen des Planungsbüros Rim-
keit und Wendler liegen, erfolgen
auch in Abstimmung mit der Denk-
malbehörde. Andreas Rimkeit be-
richtete, dass es sich für die Pla-
ner um ein besonderes Projekt
handele. „Unsere Aufgabe ist es,
uns zurückzuhalten. Wir wollen
dem Gebäude die Schönheit zu-
rückgeben und das Denkmal für
die Zukunft aufstellen“, stellte der
Architekt bei der Vorstellung des
Projekts heraus. „Die Fassade

wird sich nicht verändern,
lediglich der Anbau wird abgeris-
sen und durch einen neuen mo-
dernen Anbau ersetzt, der einen
Kontrast zum Gebäude darstel-
len wird“, ergänzte Thorsten Pau-
lussen die Pläne. Um die Sanie-
rungsbedarfe festzustellen, war
das Mauerwerk vorab auf
Schwachstellen untersucht wor-
den. Auch das Dach bedarf einer
Sanierung. Energetisch wird das
Gebäude neu aufgestellt, unter
anderem erfolgt der Einbau einer
Wärmepumpe. Bürgermeister
Mattias Kalkreuter dankte allen,
die sich für das Vorhaben einge-
setzt haben und berichtete, dass
Rat und Verwaltung sich Gedan-
ken gemacht hätten, wie dem his-
torischen Rathaus, welches ge-
schichtlichen Wert für die Stadt
Lage besitze, neues Leben einge-
haucht werden könnte. „Durch

den Umbau zum „Haus der Stadt-
gesellschaft“ können wir das Ge-
bäude an die Menschen in Lage
zurückgegeben“, legte er dar und
zeigte auf, dass die neuen Räum-
lichkeiten auch für Vereine, zum
Beispiel die AWO, offenstehen
werden. Regierungspräsidentin
Anna Katharina Bölling, die sich
auch in das Goldene Buch der
Stadt Lage eintrug, hob hervor,
dass durch die Renovierung des
historischen Rathauses ein inte-
grativer Ort in der Lagenser In-
nenstadt geschaffen werde. „Der
Zustand in unserer Gesellschaft
ist nicht gut. Ich mache mir Sor-
gen um die Demokratie. Begeg-
nungsorte sind wichtig für das
Miteinander und den kulturellen
Austausch der Menschen. Wo
Menschen miteinander im Ge-
spräch sind, haben Hass und Het-
ze wenig Chancen“, betonte sie.

Der Bürgertreff Waddenhausen
e.V. lädt zu einem Frühstück der
besonderen Art ein. Am 23. März,
ab 10 Uhr, gibt es in der Halle an
der Soorenheide (Soorenheider

Straße 1 in Lage-Waddenhausen)
nicht nur ein hervorragendes Früh-
stücksbuffet, sondern auch Musik
auf die Ohren. „Wir freuen uns,
dass bei unserem zweiten Wad-

denhauser Musikfrühstück die
Formation LOOPAHEAD auftritt
und uns mit erstklassigen Jazz-
Klängen verwöhnen wird“, so
Margret Gövert für den Bürger-

treff. Zur besseren Planung bittet
der Verein um Anmeldung unter
buergertreff-
waddenhausen@freenet.de bis
zum 21. März.

Der Vorstand des Fördervereins der
Grundschule Kachtenhausen lädt
zur diesjährigen Mitgliederver-
sammlung am 8. April, um 19 Uhr,
herzlich in die Grundschule Kach-
tenhausen ein. Die detaillierte Ta-
gesordnung ist auf der Homepage
www.gs-kachtenhausen.de einseh-

bar.
Das kommende Jahr wird das letzte
Jahr des amtierenden Vorstands
sein. Damit der Förderverein
weiterhin bestehen kann, lädt der
Vorstand alle Interessierte herzlich
ein, sich über eine kommende Mit-
arbeit zu informieren.

Hiermit lädt der Vorstand der
Sterbekasse Pottenhausen zur
Jahreshauptversammlung am
Mittwoch,

9. April, um 19 Uhr, ein. Veran-
staltungsort ist der Vereinst-
reff Pottenhausen an der Kren-
truper Straße.
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Musikalische Weiberfastnacht
Buntes Programm mit Schülerinnen und Lehrerinnen der Musikschule Lage
Am Donnerstag, 27. Februar, fand
im stimmungsvoll dekorierten und
illuminierten Foyer des Techni-
kums ein Konzert zur Weiberfast-
nacht mit Schülerinnen und Leh-
rerinnen der Musikschule Lage
statt. Frei nach dem Motto „La-
dies in Action“ haben die Mitwir-
kenden ein unterhaltsames und
abwechslungsreiches Programm
für die zahlreichen Besucher prä-
sentiert. Die stellvertretende
Schulleiterin Janine Dahlmann
führte mit einer humorvollen Mo-
deration durch den Abend. Das
Kinderorchester Kunterbunt un-
ter der Leitung von Janine Dahl-
mann eröffnete die Veranstaltung.
Mit mitreißenden Liedern wie
„Meine Oma fährt im Hühnerstall
Motorrad“ und „Hab ‚ne Tante aus
Marokko“ wurde das Publikum
zum Mitsingen angeregt. Michel
Gottschlich übernahm den Part
der Oma und fuhr rollend auf ei-
nem Kindermotorrad auf die Büh-
ne zur Begeisterung des Publi-
kums. Die Umbaupausen wurden
mit lustigen Anrufbeantworteran-
sagen, mit Hilfe künstlicher Intel-
ligenz generiert, humorvoll unter-
malt. Einen ersten Ruhepunkt des
Abends setzten die beiden Lehre-
rinnen Cornelia Klee (Violine) und
Delia Kim-Strootmann (Klavier)
mit jazzigen Klängen. Sie trugen
sehr einfühlsam zwei Lieder aus
Disney-Filmen vor, „Alice in Won-
derland“ von Sammy Fain und
„Someday my prince will come“
von Frank Churchill aus „Schnee-
wittchen“. Mit Claude Debussys
Komposition „Le petit negre“
wurde es wieder lebhafter. Die
Schülerin Svea Kleine trug dieses
rhythmisch spannende Stück stil-
sicher vor.
Die Komposition wurde von der
Ragtime-Musik inspiriert und ur-
sprünglich als Lehrstück für junge
Pianisten geschrieben. Romantik
aus Argentinien kam mit dem
„Cafe 1930“ des Tango-Königs
Astor Piazzolla auf: Mit der unge-
wöhnlichen Instrumentenkombi-
nation Vibraphon, gespielt von
Schlagzeuglehrerin Yoana Varba-
nova, und Gitarre, gezupft von Ja-
nine Dahlmann, wurden die Zuhö-
rer mit melancholischen und tän-
zerischen Klängen aus Südameri-

ka verzaubert. Passend zur sich
anschließenden Pause trug das
Ladies Ensemble der Lehrerinnen
das vierstimmige Flaschenspiel-
stück „Mensch, bin ich durstig“
von Ulrich Moritz vor. Verschie-
den große Plastikflaschen mit ab-
gesägten Böden und ein Eimer
bildeten die Instrumente, die
durch bestimmte Spieltechniken
und Sprechgesang interessante
perkussiv-tonale Klänge ergaben
und für allgemeines Staunen und
spontane Begeisterung im Publi-
kum sorgten. Nach der Pause, in
der Getränke, Berliner und Bret-
zeln durch den Förderverein der
Musikschule angeboten wurden,
ging es mit abwechslungsreichen
und humorvollen Beiträgen wei-
ter. Julia Hollenberg präsentierte
auf ihrer Klarinette wunderbar
melodiös „Strong“ aus dem Dis-
ney-Film „Cinderella“. Gekonnt
begleitet am Klavier wurde sie
von ihrer Schülerin Rebekka Lu-
barski.
Im perfekten Zusammenspiel prä-
sentierten Ulrike Busse (Harfe)
und Doris Kahle (Klavier) eine
Rumba von Carlos Salzedo. Sal-
zedo, der als Komponist vor allem
für sein eigenes Instrument kom-
ponierte, war als Solist und Mu-
sikpädagoge einer der wichtigs-
ten Harfenisten des 20.Jahrhun-
dets. Für viele Lacher sorgte der
sich anschließende Programm-
punkt „Erotica-Variationen für
geächtete Instrumente und Kla-
vier“ von P.D.Q. Bach. P.D.Q. Bach
ist der fiktive 21. Sohn Johann
Sebastian Bachs. Unter diesem
Namen veröffentlichte der ameri-
kanische Komponist Peter Schi-
ckele viele parodistische Musik-
stücke. In den von den Ladies (Leh-
rerinnen) dargebotenen Erotica-
Variationen wirkten ungewöhnli-
che Instrumente wie Boomwha-
ckers, Lotusflöte und Gegenstän-
de wie eine Hupe und Luftballon
mit. Mit Adolf Schreiners Kompo-
sition „Immer kleiner“ für Klari-
nette und Klavier nahm die lusti-
ge Stimmung im Publikum weiter
zu. Im Laufe des Stückes entfern-
te Klarinettistin Julia Hollenberg
immer mehr Teile ihres Instru-
ments, bis sie letztendlich nur
noch auf dem Mundstück spielte.

Delia Kim-Strootmann sorgte sehr
virtuos für die Klavierbegleitung.
Gegen Ende der Veranstaltung
wehten mit dem aus Schülerinnen
und Lehrerinnen bestehendem
Ensemble Saitenwind irische und
schottische Klänge von Violinen,
Blockflöten, Gitarre und Klavier
nach Lage ins Technikum. Mit
„Mamma Mia“ setzte die Musik-
schule einen fulminanten Schluss-
punkt. Jana Edelmann übernahm

mit ihrer ausdrucksstarken Stim-
me souverän den Solopart. Janine
Dahlmann ließ es sich nicht neh-
men, Musikschulleiter Stefan Alb-
recht und anderen Herren aus dem
Publikum traditionsgemäß die
Krawatte abzuschneiden. Nach
diesem sehr unterhaltsamen und
musikalisch hochkarätigen Kon-
zert freut sich das Team der Mu-
sikschule auf die nächste Weiber-
fastnacht mit „Ladies in Action“.
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Müllsammelaktion in Pottenhausen
Gemeinsam für ein sauberes Dorf

Vertragsunterzeichnung mit dem Deutschen
Kinderschutzbund Ortsverein Lage e. V.
Stadt Lage verlängert die finanzielle Unterstützung zur Betreuung von Kindern und Jugendlichen

Dorfgemeinschaft in PottenhausenDorfgemeinschaft in PottenhausenDorfgemeinschaft in PottenhausenDorfgemeinschaft in PottenhausenDorfgemeinschaft in Pottenhausen

Am 1. März fand unsere engagier-
te Müllsammelaktion statt, die die
Dorfgemeinschaft zusammen-
brachte und das Bewusstsein für
Umweltschutz und Sauberkeit
stärkte. Bei kühlem aber trocke-
nem Wetter machten sich zahlrei-
che freiwillige Helferinnen und
Helfer auf den Weg, um unser Dorf

mer wieder am Vereinstreff, um
den gesammelten Berg in den
beiden Mulden zu bestaunen. Die
Menge an Müll, die zusammen-
getragen wurde, war beeindru-
ckend und zeigte, wie wichtig sol-
che Aktionen sind. Um die An-
strengungen zu belohnen, gab es
für alle Helfer in geselliger Runde
eine leckere Bratwurst und Ge-
tränke als kleines Dankeschön.
Eine Überraschung war die Spen-
de von Moritz von Eckardstein, er
kam mit einer Kiste des auf
Schloss Iggenhausen selbstge-
brauten Kellerbieres vorbei, regi-
onaler geht es kaum noch. Die
Müllsammelaktion war wieder ein
voller Erfolg und ein Schritt in die
richtige Richtung für ein saube-
res und lebenswertes Dorf. Die
Vereinsgemeinschaft bedankt sich
herzlich bei allen Teilnehmern für
ihr Engagement. Gemeinsam kön-
nen wir viel erreichen und unsere
Umwelt schützen!

von Unrat zu befreien und die Na-
tur zu schützen.
Die Veranstaltung begann um 9
Uhr am Vereinstreff, wo sich die
Teilnehmer mit Müllgreifern, -sä-
cken und guter Laune ausstatte-
ten. In kleinen Gruppen machten
sie sich auf den Weg, um Straßen-
ränder, den Reinholdiplatz, das

Werre Ufer und die Straßengrä-
ben zu säubern. Zigarettenkippen
sind eine der häufigsten Formen
von Müll, die in unserer Umwelt
zu finden sind. Obwohl sie klein
und oft übersehen werden, haben
sie erhebliche negative Auswir-
kungen auf die Natur und die Tier-
welt. Ein zentrales Problem hier
ist die Tatsache, dass Zigaretten-
kippen bis zu 15 Jahre oder län-
ger benötigen um sich zu zerset-
zen. Während dieser Zeit gelan-
gen schädliche Chemikalien in
den Boden und das Grundwasser,
was die Wasserqualität beein-
trächtigt und die Gesundheit al-
ler gefährdet.
Die Müllsammelaktion war nicht
nur eine Gelegenheit, die Umwelt
zu entlasten, sondern auch eine
wunderbare Möglichkeit, Nach-
barn besser kennenzulernen und
das Gemeinschaftsgefühl zu stär-
ken. Nach mehreren Stunden des
Sammelns trafen sich alle Teilneh-

In seiner Sitzung am 31. Okto-
ber des vergangenen Jahres
hatte der Rat der Stadt Lage
die Erhöhung des Zuschusses
an den Deutschen Kinder-
schutzbund Ortsverein Lage e.V.
und die Verlängerung des seit
2014 bestehenden Vertrags be-
schlossen.
Der Kinderschutzbund Lage be-
treibt seit vielen Jahren an der
Lemgoer Straße 98 das Haus
des „Blauen Elefanten“. In der
Einrichtung werden viele Kin-
der in den Nachmittagsstunden
betreut. Auch ein Jugendtreff in
den Abendstunden wird ange-
boten. Beide Betreuungsange-
bote sind wichtige und uner-
lässliche Bestandteile des So-
zialraumes rund um die ehe-
malige „Papageiensiedlung“.

Bürgermeister Matthias Kal-
kreuter stellte im Rahmen der
Vertragsunterzeichnung die
Wichtigkeit der Angebote des
gemeinnützigen Trägers heraus
und bedankt sich bei der Vor-
sitzenden des Kinderschutz-
bundes, Brigitte Grotebrune,
und ihrem gesamten Team. für
das geleistete Engagement.
Mit Unterzeichnung des Vertra-
ges ist die Grundfinanzierung
der Angebote für die nächsten
drei Jahre gesichert.
Brigitte Grotebrune bedankte
sich für die Unterstützung sei-
tens der Stadt Lage und hob
hervor, dass die Zusammenar-
beit der beiden Vertragspart-
ner von Wertschätzung und ge-
genseitigem Vertrauen geprägt
sei.
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Straßensperrungen für Erdkröte und Co.
Witterungsabhängig erfolgen mobile Straßensperren zum Schutz der Amphibien

Lage lockt erneut mit vielen Veranstaltungen
Stadtmarketing Lage stellt das Jahresprogramm 2025 vor

Sobald die nächtlichen Tempera-
turen über 5 Grad Celsius stei-
gen, beginnt bei feuchter und reg-
nerischer Witterung die alljährli-
che Amphibienwanderung: Krö-
ten, Frösche und Molche verlas-
sen die Winterquartiere und ma-
chen sich während der Dämme-
rungs- und Nachtstunden auf den

Weg zu ihren Laichgewässern.
Dabei müssen oftmals auch Stra-
ßen und Wege überquert werden,
die für viele Tiere selbst bei wenig
Verkehr zur tödlichen Falle wer-
den können. Bedeutende Erdkrö-
ten-Laichgewässer in Lage sind
die Baggerseen beidseitig der
Straße „Im Heidland“. Zum Schutz

wandernder Amphibien sowie zum
Erhalt ihrer Populationen erfolgt
witterungsabhängig, zwischen 19
und 6.45 Uhr, die Sperrung dieses
Gebietes durch die Stadt Lage.
Tagsüber darf der Bereich befah-
ren werden. Dabei wird um
Schrittgeschwindigkeit (maximal
Tempo 30) gebeten. Denn selbst

der Strömungsdruck vorbeifahren-
der Fahrzeuge kann Amphibien
töten.
Die mobilen Straßensperren be-
finden sich „Im Heidland“ (Höhe
Bruchweg), an der „Schieregge“
(Höhe Rothenbach) und auf dem
dazwischenliegenden Wirtschafts-
weg zur „Hörster Straße“.
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Auch in diesem Jahr ist in Lage
wieder eine Menge los. Bürger-
meister Matthias Kalkreuter in
seiner Funktion als Vorsitzen-
der des Vorstands des Stadtmar-
keting Lage sowie Julia Hinkel-
mann, neue Fachgruppenleite-
rin Wirtschaftsförderung, Stadt-
marketing, und Lea Pommerenk
vom Stadtmarketing Lage stell-
ten ein erstes Veranstaltungs-
programm für 2025 vor.
Bewährte und beliebte Veran-
staltungen, wie das „Dinner in
White“, die „Lagenser Zeitrei-
se“, und der Lagenser Weih-
nachtsmarkt sind natürlich ge-
setzt. Ergänzt werden sie durch
neue Veranstaltungsformate.
Los geht’s vom 21. bis zum 23.
März mit der Frühjahrskirmes.
Nach der langen Winterzeit dür-
fen sich die Besucherinnen und
Besucher in diesem Jahr zu ei-
nem etwas späteren Zeitpunkt
als in den Vorjahren auf das tra-
ditionelle Kirmestreiben in der

Lagenser Innenstadt freuen. Die-
se Veranstaltung, die in den Hän-
den der Adolf Steuer Karussell-
betriebe liegt, wird umrahmt von
dem ersten verkaufsoffenen
Sonntag des Jahres am 23. März.
Zum Osterwochende Mitte April
lädt das Stadtmarketing Lage
am Karsamstag, 19. April, zu ei-
ner Oster-Aktion ein. Schokoha-
sen werden verteilt und mit mu-
sikalischen Darbietungen kön-
nen sich die Besucherinnen und
Besucher schon einmal auf das
Osterfest einstimmen.
Für die Monate Juli und August
dürfen sich die Lagenserinnen
und Lagenser über ein neues
Veranstaltungsformat freuen:
die Kulturreihe „Lagenser Som-
mer“. An ausgewählten Wochen-
enden treten Kleinkünstler/-
innen auf, so zum Beispiel Musi-
ker/-innen, Straßentheater, Pup-
pentheater und vieles mehr.
Highlight im alljährlichen Ver-
anstaltungskalender ist natür-

lich das „Dinner in White“. In
diesem Jahr am 29. August er-
strahlt der Marktplatz erneut in
seiner unnachahmlichen Atmos-
phäre. In diesem Jahr dürfen
sich die Gäste auf die Band DEE-
JAY Plus freuen. Ein Event-DJ in
Kombination mit echten Livemu-
sikern sowie hervorragende
Sängerinnen und Sänger werden
für super Stimmung sorgen.
Die „Lagenser Zeitreise“, die
traditionell am letzten Sonntag
im September mit einem ver-
kaufsoffenen Sonntag veranstal-
tet wird, findet in diesem Jahr
am 28. September statt und
steht wieder ganz im Zeichen
des Straßentheaters. Unter-
schiedliche Formationen werden
die Besucherinnen und Besucher

an diesem Tag mit Musik, Jong-
lage und Akrobatik bestens un-
terhalten. Im weiteren Verlauf
des Jahres schließen sich dann
der Reinholdi Markt (3. bis 6.
Oktober), der Martini-Markt (24.
bis 27. Oktober) und der Lagen-
ser Weihnachtsmarkt (28. No-
vember bis 30. Dezember) an.
„In 2025 präsentieren wir er-
neut ein sehr vielfältiges und
attraktives Jahresprogramm. Ich
bin sicher, dass die Lagenser-
innen und Lagenser sowie die
Gäste der Stadt wieder unter
Beweis stellen werden, dass sie
die Veranstaltungen in der La-
genser Innenstadt sehr schät-
zen“, stellte Bürgermeister
Matthias Kalkreuter abschlie-
ßend fest.
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Spannende Wettkämpfe bei den NRW Masters und der
TV Jahn Trophy 2025

Schutz, Beratung und Hilfe für 73 Frauen

In den jüngsten Schwimmwett-
kämpfen zeigten Athletinnen be-
eindruckende Leistungen bei den
NRW Meisterschaften lange Stre-
cken der Masters in Düsseldorf
sowie der TV Jahn Trophy 2025 in
Wolfsburg. Beide Wettkämpfe fan-
den am Wochenende 22./23. Feb-
ruar statt.
NRW Meisterschaften: StarkeNRW Meisterschaften: StarkeNRW Meisterschaften: StarkeNRW Meisterschaften: StarkeNRW Meisterschaften: Starke
Leistungen über lange DistanzenLeistungen über lange DistanzenLeistungen über lange DistanzenLeistungen über lange DistanzenLeistungen über lange Distanzen
Bei den NRW Meisterschaften der
Masters bewiesen zwei Schwim-

merinnen Ausdauer und Technik
auf den langen Strecken. Katrin
Scharley-Sorgenfrey (Jg. 1993)
absolvierte die 200 m Rücken in
3:01,55 Minuten, womit sie den
zweiten Platz belegte und eine
persönliche Bestzeit (PBZ) auf-
stellte. Ute Lange (Jg. 1964) do-
minierte die 400 m Freistil und
sicherte sich mit 6:16,29 Minuten
den ersten Platz, gekrönt durch
einen PBZ-Rekord.
TV JTV JTV JTV JTV Jahn ahn ahn ahn ahn TTTTTrophy 2025:rophy 2025:rophy 2025:rophy 2025:rophy 2025:     VVVVVielseitig-ielseitig-ielseitig-ielseitig-ielseitig-

keit und Bestzeiten für Berliankeit und Bestzeiten für Berliankeit und Bestzeiten für Berliankeit und Bestzeiten für Berliankeit und Bestzeiten für Berlian
MüllerMüllerMüllerMüllerMüller
Besonders ins Rampenlicht
schwamm sich die junge Athletin
Berlian Müller (Jg. 2010) bei der
TV Jahn Trophy in Wolfsburg. Sie
startete in gleich sechs Diszipli-
nen und glänzte mit Siegen und
Bestzeiten: Berlian erreichte PBZ
über 50 m Schmetterling (33,12
Sekunden) und 50 m Rücken
(38,94 Sekunden). Den ersten
Platz sicherte sie sich über 50 m

Brust mit einer Zeit von 39,65 Se-
kunden. Den 2. Platz erreicht sie
über 200 m Lagen (2:57,71 Minu-
ten) und 200 m Schmetterling
(3:25,48 Minuten). Über 50 m Frei-
stil erreicht sie eine Zeit von 31,97
Sekunden.
Ob bei den Masters oder im Nach-
wuchsbereich - die Schwimmer-
innen setzten starke Akzente und
bewiesen, dass sie für kommende
Herausforderungen bestens gerüs-
tet sind.

Die Mitarbeiterinnen (l. und r.) decken ein breites Unterstützungsangebot ab - dazu gehört manchmal auchDie Mitarbeiterinnen (l. und r.) decken ein breites Unterstützungsangebot ab - dazu gehört manchmal auchDie Mitarbeiterinnen (l. und r.) decken ein breites Unterstützungsangebot ab - dazu gehört manchmal auchDie Mitarbeiterinnen (l. und r.) decken ein breites Unterstützungsangebot ab - dazu gehört manchmal auchDie Mitarbeiterinnen (l. und r.) decken ein breites Unterstützungsangebot ab - dazu gehört manchmal auch
die Teilnahme an Demonstrationen. Foto: EFHiWdie Teilnahme an Demonstrationen. Foto: EFHiWdie Teilnahme an Demonstrationen. Foto: EFHiWdie Teilnahme an Demonstrationen. Foto: EFHiWdie Teilnahme an Demonstrationen. Foto: EFHiW

Herford. OWL. „Ich bin wirklich
dankbar, dass Sie mein Leben ge-
rettet haben!“, sagt Frau A. aus
Gambia. Sie ist eine von 73 Frau-
en und 26 Kindern, die im ver-
gangenen Jahr von Nadeschda
betreut worden sind. Die Frauen-
beratungsstelle unterstützt Frau-
en, die von Menschenhandel zur
sexuellen Ausbeutung betroffen

sind und bietet ihnen Schutz, Be-
ratung und Hilfe bei der Integra-
tion in die Gesellschaft. Ihr Jah-
resbericht über das vergangene
2024 liegt nun vor und bietet
umfassende Einblicke in die Her-
ausforderungen und Erfolge der
Arbeit in Ostwestfalen-Lippe
(OWL).
Die betreuten Frauen aus 26 ver-

schiedenen Nationen haben oft
traumatische Erfahrungen hinter
sich. Die Beratungsstelle unter-
hält in OWL für die Betroffenen
drei Schutzwohnungen mit jeweils
bis zu vier Plätzen. Sie bieten
den besonders traumatisierten
Frauen und Frauen mit Babys eine
sichere Unterkunft.
Nadeschda bietet zudem wö-

chentliche Sprechstunden in Erst-
aufnahmeeinrichtungen an und
begleitet die Frauen bei Asylan-
trägen und anderen behördlichen
Angelegenheiten.
Nadeschda beteiligte sich 2024
am vom Bund geförderten Empo-
werment-Projekt: Es fördert ge-
sellschaftliche Teilhabe und um-
fasst verschiedene Angebote wie
psychologische Beratung und All-
tagsbegleitung. In Workshops zu
FGM/C, Rassismus und Internet-
sicherheit stärkte Nadeschda die
Frauen nachhaltig.Zudem gab es
Computerschulungen und einen
Kickbox-Kurs.
Die Beratungsstelle wird durch
Mittel des Landes NRW und der
Bundesregierung, durch kommu-
nale Förderungen und Spenden
finanziert. Die Evangelische Frau-
enhilfe in Westfalen e.V. trägt die
ungedeckten Kosten. Nadesch-
da ist Teil eines Netzwerks von
Beratungsstellen in NRW und
beteiligt sich an verschiedenen
öffentlichen Veranstaltungen und
Demonstrationen, um auf das
Thema Menschenhandel auf-
merksam zu machen. Der Jah-
resbericht über die Arbeit von
Nadeschda zeigt, wie wichtig die
Unterstützung und Vernetzung für
die betroffenen Frauen ist.
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Dem Kiwanis-Club Lippe ist
es gelungen, dass
Luftwaffenmusikkorps
Münster  nach Lippe zu holen

Stromfresser finden

In der Beratungsstelle der Ver-
braucherzentrale NRW in Det-
mold können Bürger:innen kos-
tenlos Strommessgeräte auslei-
hen. Mit der Prüfung ihrer Ver-
bräuche machen sie einen ersten
Schritt, ihre Stromkosten nach-
haltig zu senken.
Strom und Geld sparenStrom und Geld sparenStrom und Geld sparenStrom und Geld sparenStrom und Geld sparen
„Gerade ältere Haushaltsgeräte
können sich als echte Stromfres-
ser entpuppen“, weiß Brigitte

Foto: Verbraucherzentrale NRW/Foto: Verbraucherzentrale NRW/Foto: Verbraucherzentrale NRW/Foto: Verbraucherzentrale NRW/Foto: Verbraucherzentrale NRW/
Evelyn HillebrandEvelyn HillebrandEvelyn HillebrandEvelyn HillebrandEvelyn Hillebrand

fenden Geräts auf dem Display
des Strommessers abzulesen.
Überprüft werden können elektri-
sche Verbrauchsgeräte mit einer
Anschlussleistung bis maximal
4.200 Watt. Dazu zählen fast alle
im Haushalt eingesetzten Gerä-
te, die über einen Normstecker
verfügen.
Nach der Messung können

Bürger:innen die Ergebnisse mit
einer Energieberatungskraft be-
sprechen. Beratungstermine in
der Beratungsstelle Detmold sind
unter den Telefonnummern 05231/
70159-01 zu vereinbaren.
Die Energieberatung der Verbrau-
cherzentrale wird gefördert durch
das Bundesministerium für Wirt-
schaft und Klimaschutz.

Dörhöfer, Leiterin der Beratungs-
stelle in Detmold. „Die Strom-
messgeräte helfen dabei, sie aus-
findig zu machen.“ Gegen eine
Kaution von 20 Euro sind die Ge-
räte kostenlos in der Beratungs-
stelle in Detmold zu entleihen.
Eine Bedienungsanleitung liegt
den Geräten bei. Die Leihfrist be-
trägt 14 Tage.
So haben die Bürger:innen die
Möglichkeit, in Ruhe sämtliche
Geräte zu überprüfen. „Private
Haushalte können ihren Strom-
verbrauch ohne nennenswerten
Komfortverzicht im Durchschnitt
um etwa ein Viertel reduzieren“,
so Brigitte Dörhöfer. „Der Einsatz
eines Strommessgeräts macht
sich also auch im Portemonnaie
der Menschen deutlich bemerk-
bar.“
Einfache HandhabungEinfache HandhabungEinfache HandhabungEinfache HandhabungEinfache Handhabung
Die Handhabung der Strommess-
geräte ist kinderleicht. Es wird
wie ein Verlängerungskabel ein-
gesetzt und zwischen das jeweili-
ge Haushaltsgerät und die Steck-
dose gesteckt. Im Anschluss ist
der Stromverbrauch des zu prü-

Lemgo. Es ist uns eine große Freude,
dass Luftwaffenmusikkorps Münster
für ein Benefizkonzert in Bad Salzu-
flen zu Gunsten des Friedendorfes
Oberhausen und dem Projekt Kin-
der- und Jugendtrauerbegleitung
Sonnenstrahl willkommen zu heißen.
Karten für das Konzert am 9. April in
der Konzerthalle Bad Salzuflen, Park-
str. 20, das um 19.30 Uhr beginnt,
können bereits jetzt gekauft wer-
den. Sie kosten 20 Euro.
Ticketverkauf ist:
• An der Theaterkasse, im Kur-

gastzentrum Bad Salzuflen
• Lemgo Marketing, Kramerstra-

ße 1, Lemgo
• Fleischerei Nier, Begastr. 1,

Schötmar
• online unter tickets.vibus.de
• oder bei Ihren Kiwanis-Freun-

den vor Ort
Traditionell, vielseitig und flexibel,
aber auch modern und dynamisch -

so klingt auch die Musik, mit der das
Luftwaffenmusikkorps Münster sein
Publikum begeistern möchte. Es ist
das älteste Musikkorps der Bundes-
wehr in Luftwaffenuniform und wird
uns mit einem vielfältigen Reper-
toire begeistern. Seit seiner Grün-
dung im Jahr 1956 hat es sich einen
festen Platz in der Militärmusiktra-
dition Westfalens erarbeitet und re-
präsentiert unsere Streitkräfte im
In- und Ausland. Unter der Leitung
von Major Alexander Kalweit erwar-
tet uns ein Abend mit einem hoch-
professionellen Blasorchester. Die 50
Musikerinnen und Musiker sorgen
bei den vielfältigen Veranstaltungen
innerhalb und außerhalb der Truppe
für „den guten Ton“. Die große mu-
sikalische Bandbreite - von Klassik,
zeitgenössischer Blasmusik über Pop
und Swing bis hin zur traditionellen
Marschmusik - ist dabei ein beson-
deres Markenzeichen.
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Death Café - Wir sprechen über den Tod
Thema: „Das Leben vom Ender her denken“

Blüten-Star für Beet und Kübel
Neue Hortensiensorten begeistern mit Blühgarantie

Sterblichkeit und Tod ist, was uns
alle miteinander verbindet. Der
Hospizdienst lädt ein, in ganz be-
sonderer Atmosphäre, in kleinen
Gesprächsrunden und bei Kaffee,
Tee und Kuchen gemeinsam zu
sprechen, sich zuzuhören, und
vielleicht auch zu lachen, über

all das, was uns an den Themen
Sterben, Tod und Trauer interes-
siert.
Das Bewusstsein der eigenen
Sterblichkeit kann dadurch er-
höht werden, vielleicht, um das
Leben erfüllter zu gestalten!?
Wir sind gespannt auf Ihre Sicht

der Dinge.
Kommen Sie einfach vorbei, las-
sen Sie sich ein und diskutieren
Sie, gerne auch kritisch, mit uns.
Die Gespräche werden anmode-
riert und in Kleingruppen von Eh-
renamtlichen des Ambulanten
Hospizdienstes begleitet.

Diese Veranstaltung bietet kei-
ne akute Krisen- und Trauerbe-
gleitung.
Der nächste Termin ist der 21.21.21.21.21.
MärzMärzMärzMärzMärz von 17 bis 19 Uhr im Ge-17 bis 19 Uhr im Ge-17 bis 19 Uhr im Ge-17 bis 19 Uhr im Ge-17 bis 19 Uhr im Ge-
wölbekwölbekwölbekwölbekwölbekeller der eller der eller der eller der eller der VVVVVolkshochschu-olkshochschu-olkshochschu-olkshochschu-olkshochschu-
le in Detmold, Krumme Straßele in Detmold, Krumme Straßele in Detmold, Krumme Straßele in Detmold, Krumme Straßele in Detmold, Krumme Straße
20, 32756 Detmold20, 32756 Detmold20, 32756 Detmold20, 32756 Detmold20, 32756 Detmold

Hortensien gehören zu den Gartenklassikern: Sie sind zeitlos, modernHortensien gehören zu den Gartenklassikern: Sie sind zeitlos, modernHortensien gehören zu den Gartenklassikern: Sie sind zeitlos, modernHortensien gehören zu den Gartenklassikern: Sie sind zeitlos, modernHortensien gehören zu den Gartenklassikern: Sie sind zeitlos, modern
und gleichzeitig anmutig-nostalgisch. Foto: HydESPopStar/akz-ound gleichzeitig anmutig-nostalgisch. Foto: HydESPopStar/akz-ound gleichzeitig anmutig-nostalgisch. Foto: HydESPopStar/akz-ound gleichzeitig anmutig-nostalgisch. Foto: HydESPopStar/akz-ound gleichzeitig anmutig-nostalgisch. Foto: HydESPopStar/akz-o

Die neue Tellerhortensie „Pop Star“ macht auch im Kübel eine guteDie neue Tellerhortensie „Pop Star“ macht auch im Kübel eine guteDie neue Tellerhortensie „Pop Star“ macht auch im Kübel eine guteDie neue Tellerhortensie „Pop Star“ macht auch im Kübel eine guteDie neue Tellerhortensie „Pop Star“ macht auch im Kübel eine gute
Figur. Foto: HydESPopStar/akz-oFigur. Foto: HydESPopStar/akz-oFigur. Foto: HydESPopStar/akz-oFigur. Foto: HydESPopStar/akz-oFigur. Foto: HydESPopStar/akz-o

Hortensien gehören zu den Garten-
klassikern: Sie sind zeitlos, modern
und gleichzeitig anmutig-nostal-
gisch. Mit ihrer schlichten Eleganz
passen sie außerdem zu jedem Gar-
tenstil - egal ob minimalistisch durch-
gestylt oder verspielt romantisch.
Hortensie ist nicht gleich HortensieHortensie ist nicht gleich HortensieHortensie ist nicht gleich HortensieHortensie ist nicht gleich HortensieHortensie ist nicht gleich Hortensie
Die charmanten Gehölze sind be-
liebter denn je und das Angebot an
neuen Sorten wird immer größer.
Kein Wunder, denn nur wenige Zier-
sträucher entwickeln solch strahlen-
de, üppige Blüten, die sogar beim
Verblühen noch wunderschön aus-
sehen.
Jedes Jahr kommen neue Züchtun-
gen auf den Markt - doch nur wenige
Sorten blühen garantiert jedes Jahr
oder setzen wie die Endless Sum-
mer-Hortensien den ganzen Sommer
hindurch immer wieder neue Blüten
an. Da sie am neuen wie am alten
Holz blühen, hat der Hortensienlieb-
haber eine Blühgarantie - nicht nur,

wie der Name schon sagt, den gan-
zen Sommer, sondern für das unend-
liche Hortensienleben! Weil sie eben
nicht auf die Triebe des Vorjahres
angewiesen sind, blühen sie sogar
nach besonders harten Wintern. Dank
ihrer enormen Frosthärte gedeihen
sie selbst in Skandinavien und ver-
sprühen auch in kalten Regionen
zuverlässig jedes Jahr ihre herrliche
Pracht.
Blühende KraftpaketeBlühende KraftpaketeBlühende KraftpaketeBlühende KraftpaketeBlühende Kraftpakete
In diesem Jahr rockt eine neue Sorte
Deutschlands Gärten: „Pop Star“ ist
eine genetisch kompakte und ex-
trem blühfreudige Tellerhortensie.
Noch schneller als alle bisherigen
Sorten setzt sie immer wieder neue
Blüten an - den ganzen Sommer bis
zum Frost. Wie alle anderen Horten-
sien der Endless Summer-Familie ist
auch die „Pop Star“ extrem frost-
hart und blüht garantiert jedes Jahr
wieder - ganz egal, wie hart der
Winter auch war.

Ein blühendes Kraftpaket, das auch
eine tolle Figur im Kübel auf Balkon
und Terrasse macht! Einen Händler
in der Nähe findet man unter
www.hortensie-endless-summer.de
PflanztippPflanztippPflanztippPflanztippPflanztipp
Hortensien fühlen sich im Halbschat-
ten am wohlsten und bevorzugen
einen leicht sauren, lehmig-humo-
sen Boden, der die Feuchtigkeit gut
hält. Das Pflanzloch zwei- bis dreimal
so groß wie den Ballen ausheben,

der nur feucht und bodeneben ein-
gesetzt werden darf. Durch das Lo-
ckern der Ränder und der Sohle des
Pflanzloches wird Staunässe verhin-
dert und gleichzeitig können die fla-
chen Wurzeln leichter in den Boden
einwachsen.
Anschließend das Pflanzloch mit Erde
auffüllen, um die Pflanze herum leicht
antreten und einen etwa 10 Zenti-
meter hohen Gießrand anhäufeln.
(akz-o)



Der Postillon Lage | 3. Jahrgang | Nr. 5 | Montag, 17. März 2025 | Kw 12 | Rautenberg Media | www.postillon 9

Sicherer Beruf in schnelllebigen Zeiten
Job und Karriere: Die drei wichtigsten Optionen für einen Einstieg ins Bankwesen

Durch die große Vielfalt an Ausbil-
dungsberufen wird es für Schulab-
gängerinnen und Schulabgänger
immer schwieriger, den Überblick zu
behalten und die passende Berufs-
wahl zu treffen. Zudem ist der Ar-
beitsmarkt durch den digitalen Wan-
del geprägt und schnelllebig gewor-
den. Im Zuge der Digitalisierung sind
aber auch vielfältige berufliche Ein-
stiegs- und Karrierewege entstan-
den, etwa in der Bankenbranche.
Azubis und Mitarbeitende können
den Wandel aktiv mitgestalten. Wie
können junge Menschen ins Bank-
wesen einsteigen? Die drei wich-
tigsten Optionen:
1.1.1.1.1.     Ausbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur Bankkauffrau oderau oderau oderau oderau oder
zum Bankkaufmannzum Bankkaufmannzum Bankkaufmannzum Bankkaufmannzum Bankkaufmann
Wer eine fundierte kaufmännische
Ausbildung sucht und gerne mit
Menschen umgeht, für den ist der
Beruf der Bankkauffrau oder des
Bankkaufmanns bestens geeignet.
„Auch wenn sich das Berufsbild nicht
zuletzt durch den digitalen Wandel
weiterentwickelt hat, spielt hier der
persönliche Kontakt zu Kundinnen
und Kunden weiterhin eine entschei-
dende Rolle“, so Dr. Stephan Weing-
arz, Abteilungsleiter Personalma-
nagement beim Bundesverband der
Deutschen Volksbanken und Raiffei-
senbanken (BVR). Ein angehender
Bankazubi sollte daher Kontaktfreu-
de und Kommunikationsstärke mit-
bringen. Ob eine Ausbildung etwa
bei den Genossenschaftsbanken die
richtige Wahl ist, kann man unter
www.einstellungschecker.de spiele-
risch testen.
2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium
Für Abiturienten, die sowohl ein Stu-
dium als auch eine praxisbezogene
Ausbildung absolvieren wollen, ist

das duale Studium mit seinen Vari-
anten und Fachrichtungen eine inte-

Angehende Bankazubis sollten Kontaktfreude und Kommunikations-Angehende Bankazubis sollten Kontaktfreude und Kommunikations-Angehende Bankazubis sollten Kontaktfreude und Kommunikations-Angehende Bankazubis sollten Kontaktfreude und Kommunikations-Angehende Bankazubis sollten Kontaktfreude und Kommunikations-
stärke mitbringen. Foto: DJD/BVR/Getty Images/Zoran Zeremskistärke mitbringen. Foto: DJD/BVR/Getty Images/Zoran Zeremskistärke mitbringen. Foto: DJD/BVR/Getty Images/Zoran Zeremskistärke mitbringen. Foto: DJD/BVR/Getty Images/Zoran Zeremskistärke mitbringen. Foto: DJD/BVR/Getty Images/Zoran Zeremski

ressante Alternative. Dual Studie-
rende lernen wie bei einer Ausbil-
dung die Kundenberatung in der Fili-
ale kennen. Sie arbeiten in verschie-
denen zentralen Abteilungen wie der
Kreditabteilung, dem Marketing
oder der Banksteuerung mit. Paral-
lel studieren sie an einer Berufsaka-
demie, dualen Hochschule, Fach-
hochschule oder Universität. Im Zuge
der Digitalisierung steht dort auch
ein erweitertes Spektrum an Studi-
enfächern zur Auswahl. „Das duale
Studium verbindet von Anfang an
Praxiserfahrung mit theoretischem
Wissen und einem Bachelorab-
schluss“, so Stephan Weingarz.
3. Quereinstieg willkommen3. Quereinstieg willkommen3. Quereinstieg willkommen3. Quereinstieg willkommen3. Quereinstieg willkommen

Genossenschaftsbanken bieten auch
Ausbildungen in anderen Bereichen
an - etwa in IT-Berufen, im Dialog-
marketing, zu Kaufleuten für Büro-
kommunikation oder im E-Commer-
ce. Auch wer sich als Quereinsteiger
neu orientieren will, findet zahlrei-
che Chancen. Gefragt sind etwa Be-
rufstätige aus anderen Wirtschafts-
bereichen, die über keine Bankaus-
bildung verfügen, aber im Service-
und Beratungsbereich der Bank ar-
beiten möchten. „Durch intensive
Trainings werden sie für die neue
Tätigkeit fit gemacht und können
sich danach durch Fortbildungen in
der Bank weiterentwickeln“, betont
Weingarz. (DJD)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Montag, 31. März 2025Montag, 31. März 2025Montag, 31. März 2025Montag, 31. März 2025Montag, 31. März 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
24.03.2025 um 10 Uhr24.03.2025 um 10 Uhr24.03.2025 um 10 Uhr24.03.2025 um 10 Uhr24.03.2025 um 10 Uhr
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Montag, 17. MärzMontag, 17. MärzMontag, 17. MärzMontag, 17. MärzMontag, 17. März
WWWWWesttoresttoresttoresttoresttor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Lange Straße 51a, 32791 Lage, 05232/66600

Dienstag, 18. MärzDienstag, 18. MärzDienstag, 18. MärzDienstag, 18. MärzDienstag, 18. März
Tönsberg-ApothekeTönsberg-ApothekeTönsberg-ApothekeTönsberg-ApothekeTönsberg-Apotheke
Rathausstraße 4, 33813 Oerlinghausen, 05202/3737

Mittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. März
Apotheke HiddesenApotheke HiddesenApotheke HiddesenApotheke HiddesenApotheke Hiddesen
Theodor-Heuss-Straße 1, 32760 Detmold (Hiddesen), 05231/8444

Donnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. März
Rats-ApothekeRats-ApothekeRats-ApothekeRats-ApothekeRats-Apotheke
Markt 1, 32657 Lemgo, 05261/4864

Freitag, 21. MärzFreitag, 21. MärzFreitag, 21. MärzFreitag, 21. MärzFreitag, 21. März
LaVie-ApothekeLaVie-ApothekeLaVie-ApothekeLaVie-ApothekeLaVie-Apotheke
Ernst-Hilker-Straße 15, 32758 Detmold, 05231/3031615

Samstag, 22. MärzSamstag, 22. MärzSamstag, 22. MärzSamstag, 22. MärzSamstag, 22. März
MELMELMELMELMELVIGO VIGO VIGO VIGO VIGO ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Klingenbergstraße 31, 32758 Detmold, 05231/27444

Sonntag, 23. MärzSonntag, 23. MärzSonntag, 23. MärzSonntag, 23. MärzSonntag, 23. März
Medicum Medicum Medicum Medicum Medicum ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Röntgenstraße 16, 32756 Detmold, 05231/9102000

Montag, 24. MärzMontag, 24. MärzMontag, 24. MärzMontag, 24. MärzMontag, 24. März
Hasselbach-ApothekeHasselbach-ApothekeHasselbach-ApothekeHasselbach-ApothekeHasselbach-Apotheke
In den Benten 10 F, 32758 Detmold (Pivitsheide), 05232/87836

Dienstag, 25. MärzDienstag, 25. MärzDienstag, 25. MärzDienstag, 25. MärzDienstag, 25. März
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Bielefelder Straße 264, 32758 Detmold (Heidenoldendorf), 05231/
66355

Mittwoch, 26. MärzMittwoch, 26. MärzMittwoch, 26. MärzMittwoch, 26. MärzMittwoch, 26. März
Lortzing-ApothekeLortzing-ApothekeLortzing-ApothekeLortzing-ApothekeLortzing-Apotheke
Lange Straße 79, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/22200

Donnerstag, 27. MärzDonnerstag, 27. MärzDonnerstag, 27. MärzDonnerstag, 27. MärzDonnerstag, 27. März
Ross-ApothekeRoss-ApothekeRoss-ApothekeRoss-ApothekeRoss-Apotheke
Lange Straße 76, 32791 Lage, 05232/9808450

Freitag, 28. MärzFreitag, 28. MärzFreitag, 28. MärzFreitag, 28. MärzFreitag, 28. März
Leopold-ApothekeLeopold-ApothekeLeopold-ApothekeLeopold-ApothekeLeopold-Apotheke
Krentruper Straße 22, 33818 Leopoldshöhe (Krentrup), 05208/
951211

Samstag, 29. MärzSamstag, 29. MärzSamstag, 29. MärzSamstag, 29. MärzSamstag, 29. März
Bach-ApothekeBach-ApothekeBach-ApothekeBach-ApothekeBach-Apotheke
Bachstraße 28, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/390606

Sonntag, 30. MärzSonntag, 30. MärzSonntag, 30. MärzSonntag, 30. MärzSonntag, 30. März
TTTTTeutoburg-Apothekeutoburg-Apothekeutoburg-Apothekeutoburg-Apothekeutoburg-Apothekeeeee
Bielefelder Straße 561, 32758 Detmold (Pivitsheide), 05232/987700

Montag, 31. MärzMontag, 31. MärzMontag, 31. MärzMontag, 31. MärzMontag, 31. März
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Lemgoer Straße 7, 32791 Lage (Hardissen), 05232/2577

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Blühwunder für Rosen-Neulinge

„Zepeti“ blüht dauerhaft und kommt„Zepeti“ blüht dauerhaft und kommt„Zepeti“ blüht dauerhaft und kommt„Zepeti“ blüht dauerhaft und kommt„Zepeti“ blüht dauerhaft und kommt
im Gartenbeet wie ein endlos blühen-im Gartenbeet wie ein endlos blühen-im Gartenbeet wie ein endlos blühen-im Gartenbeet wie ein endlos blühen-im Gartenbeet wie ein endlos blühen-
der Strauß daher. Foto: Zepeti/akz-oder Strauß daher. Foto: Zepeti/akz-oder Strauß daher. Foto: Zepeti/akz-oder Strauß daher. Foto: Zepeti/akz-oder Strauß daher. Foto: Zepeti/akz-o

Aufgrund ihres kompakten, runden Wuchses macht die „Zepeti“ auchAufgrund ihres kompakten, runden Wuchses macht die „Zepeti“ auchAufgrund ihres kompakten, runden Wuchses macht die „Zepeti“ auchAufgrund ihres kompakten, runden Wuchses macht die „Zepeti“ auchAufgrund ihres kompakten, runden Wuchses macht die „Zepeti“ auch
im Kübel auf der Terrasse oder dem Stadtbalkon eine gute Figur. Foto:im Kübel auf der Terrasse oder dem Stadtbalkon eine gute Figur. Foto:im Kübel auf der Terrasse oder dem Stadtbalkon eine gute Figur. Foto:im Kübel auf der Terrasse oder dem Stadtbalkon eine gute Figur. Foto:im Kübel auf der Terrasse oder dem Stadtbalkon eine gute Figur. Foto:
Zepeti/akz-oZepeti/akz-oZepeti/akz-oZepeti/akz-oZepeti/akz-o Aufgrund ihres kompakten, runden Wuchses macht die „Zepeti“ auchAufgrund ihres kompakten, runden Wuchses macht die „Zepeti“ auchAufgrund ihres kompakten, runden Wuchses macht die „Zepeti“ auchAufgrund ihres kompakten, runden Wuchses macht die „Zepeti“ auchAufgrund ihres kompakten, runden Wuchses macht die „Zepeti“ auch

im Kübel auf der Terrasse oder dem Stadtbalkon eine gute Figur. Foto:im Kübel auf der Terrasse oder dem Stadtbalkon eine gute Figur. Foto:im Kübel auf der Terrasse oder dem Stadtbalkon eine gute Figur. Foto:im Kübel auf der Terrasse oder dem Stadtbalkon eine gute Figur. Foto:im Kübel auf der Terrasse oder dem Stadtbalkon eine gute Figur. Foto:
Zepeti/akz-oZepeti/akz-oZepeti/akz-oZepeti/akz-oZepeti/akz-o

Mit ihren vielen roten Blüten sieht
sie aus wie gemalt. Die Rede ist von
„Zepeti“, einer neuen Rosensorte,
von der man von Weitem glauben
könnte, sie wäre künstlich. Mit glän-
zend dunkelgrünen Blättern ist sie
extrem widerstandsfähig gegen all
die schrecklichen Rosenkrankheiten
dieser Welt und setzt den ganzen
Sommer über neue Blüten an. Kein
Wunder, denn diese Rose ist nicht
von schlechten Eltern: Geboren wur-
de sie in der erfolgreichen Züchter-
schmiede von Meilland in Frankreich.
Ihre Mutter ist eine Zwergrose, die
endlos blüht, und der Vater eine kern-
gesunde Knock Out-Rose.
Blühstark und widerstandsfähigBlühstark und widerstandsfähigBlühstark und widerstandsfähigBlühstark und widerstandsfähigBlühstark und widerstandsfähig
„Zepeti“ blüht dauerhaft und kommt
im Gartenbeet wie ein endlos blü-
hender Strauß daher. Selbst im Ab-
blühen sehen die Blüten noch fan-
tastisch aus, denn sie werden etwas
heller und wirken wie konserviert.
Wer also keine Lust oder Zeit hat,
verblühte Blüten zu entfernen, kann
sie ganz einfach stehen lassen. Die
rote Rose wirkt dadurch keineswegs
unattraktiv. Auch die Chemiekeule
kann man getrost stecken lassen.
Bei richtiger Pflege und dem richti-
gen Standort ist die kompakte Beet-
rose sehr widerstandsfähig gegenü-
ber Pilzkrankheiten wie Sternrußtau
und Rosenrost und verkraftet auch
ohne Probleme große Hitze oder
Frost. Das macht diese Sorte extrem
pflegleicht. Dabei ist sie nicht nur im
Gartenbeet zwischen kleinen Sträu-
chern und Stauden eine Augenwei-
de. Aufgrund ihres kompakten, run-
den Wuchses macht sie auch im Kü-
bel auf der Terrasse oder dem Stadt-
balkon eine perfekte Figur. Mit der

richtigen Bewässerung ist sie eine
Pflanze zum Genießen und Relaxen
- ohne Zickenalarm und mit minima-
lem Pflegeaufwand. Pflegetipps und
einen Händler in der Nähe findet
man unter www.zepeti.de
Die lolly-poppig schöne „Sugar Can-Die lolly-poppig schöne „Sugar Can-Die lolly-poppig schöne „Sugar Can-Die lolly-poppig schöne „Sugar Can-Die lolly-poppig schöne „Sugar Can-
dy Rose“dy Rose“dy Rose“dy Rose“dy Rose“
Die knall-orange Neuzüchtung „Su-
gar Candy Rose“ ist ebenfalls ein
echter Hingucker, der im Verblühen
an Schönheit nicht verliert. Während
sich die Blüten öffnen, entsteht ein
Farbspiel, das an knallbunte Zu-
ckerstangen erinnert und der Sorte
ihren Namen verliehen hat. Wie ein
gedrehter Lolly vom Jahrmarkt geht
das leuchtende Orange über ins
Lachs-Rosé, bis schließlich die gel-
ben Blütengefäße der bienenfreund-
lichen Sorte zum Vorschein kommen.
Die ganze Saison über, von Juni bis
zum Frost, bringt sie eine extrem
üppige Blütenpracht hervor - mit vier
bis fünf Blüten an jedem Stiel, wobei
das dunkelgrüne, glänzende Laub
einen wunderschönen Kontrast bil-
det. (akz-o)


